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Kreisverwaltung Vulkaneifel 

Kreisverwaltung Vulkaneifel 2 Postfach 12 20 2 54543 Daun 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (B1mSchG); 
hier: Errichtung und Betrieb von 5 Windenergieanlagen (WEA) des Typs Enercon 

E-115, mit einer Nabenhöhe von 149,08 m, einem Rotordurchmesser von 

115,71 m, einer Gesamthöhe von 206,94 m und ein rNennieistung von 3,0 

MW im.BurgerwindparkObere Kyll" Gemarkun£atkrvJLElur 1fIur-
M 

stück 44SK01 Flur 8, Flurstückl (SK02), sowie kungSchönfeld, 

Flur lurstück SK03. SKJunUlur Flurstü•lk 1 (SK05) 

Ihr Antrag vom 23.11.2015, hier eingegangen am 25.11.2015 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auf der Grundlage des § 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-

kungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vor-

gänge (Bundesimmissionsschutzgesetz - BlmSchG) vom 26.09.2002 (BGBl. 1 S. 3830) 

in Verbindung mit § 4 Abs. 1 BlmSchG und § 10 BlmSchG sowie den §§ 1 und 2 der 

Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BlmSchV) vom 24.07.1985 

(BGBl. 1 S. 1586) und Nr. 1.6.2 des Anhangs 1 der 4. BlmSchV sowie des Gesetzes 

über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) und Nr. 1.6.2 (Spalte 2) der Anlage 1 

zum UVPG - jeweils in der z. Zt. geltenden Fassung - und auf der Grundlage der beige-

fügten Antragsunterlagen entsprechend dem beigefügten "Verzeichnis der Anlagen zum 

Genehmigungsbescheid" wird Ihnen - vorbehaltlich etwaiger Rechte Dritter - die 
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1 Immissionsschutz 

Lärm 

1. Für die nachstehend genannten, im Einwirkungsbereich der v. g. Windkraftanlagen 

gelegenen, maßgeblichen Immissionsorte gelten unter Berücksichtigung der Ge-

samtbelastung folgende Lärmimmissionsrichtwerte entsprechend den Festlegun-

gen in den zutreffenden Bebauungsplänen bzw. ihrer Schutzbedürftigkeit: 

Immissionspunkt lRWtags IRW nachts 

101 54589 Kerschenbach 

Mühlenweg 10 

55 dB(A) 40 dB(A) 

102 54589 Kerschenbach 

Ktllerberg 71 

50 dB(A) 35 dB(A) 

103 54589 Stadtkyll 60 dB(A) 45 dB(A) 

Haus Kalkerheck 

104 54589 Stadtkyll-Schönfeld 

Auf'm Höstert 

55 dB(A) 40 dB(A) 

105 54597 Reuth 60 dB(A) 45 dB(A) 

Neureuth 5  

106 54597 Reuth 60 dB(A) 45 dB(A) 

NeU reuth TNIC% 

10 19 54589 Stadtkyl 

Arehbe „-, gscheiForstfaus '  

60 dB(A) 45 JBA 

jk 

Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift 

zum Bundes-lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - 

TA Lärm 98). 

2. Die Windkraftanlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass der von ihnen an 

den jeweils maßgeblichen lmmissionsorten erzeugte Immissionsanteil an Geräu-

schen (Zusatzbelastung) zur Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) nachstehende Werte 

nicht überschreitet (einschließlich Berücksichtigung eines Toleranzbereiches im 

Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze mit einer statistischen Sicherheit von 

90 %‚ siehe hierzu Tabellenhinweis in Nebenbestimmung 3): 

7/73 



Windkraftanlage Nr.: WEA SkOl 

Immissionspunkt Immissionsanteil 

101 54589 Kerschenbach 

Mühlenweg 10 

25,7 dB(A) 

102 54589 Kerschenbach 

Killerberg 71 

24,3 dB(A) 

10 3) 54589 Stadtkyll 

Haus Kalkerheck 

41,2 dB(A) 

104 54589 Stadtkyll-Schönfeld 

Auf'm Höstert 

25,5 dB(A) 

1019 54589 Stadtkyll 

Arenbergisches Forsthaus 

35,6 dB(A) 

Windkraftanlage Nr.: WEA SkO2 

Immissionspunkt Immissionsanteil 

102 54589 Kerschenbach 

Killerberg 71 

21,6dB(A) 

10 
  2LStapde 5r   2LStapde 5r 

4353 2 -dB 

'°4L  54 '$ dtkyISchä)1d 54 '$ dtkyISchä)1d v 
1019 54589 Stadtkyll 

Arenbergisches Forsthaus 

31,3 dB(A) 

Windkraftanlage Nr.: WEA SkO3 

Immissionspunkt Immissionsanteil 

104 54589 Stadtkyll-Schönfeld 

Auf'm Höstert 

30,6 dB(A) 

Windkraftanlage Nr.: WEA SkO4 

Immissionspunkt Immissionsanteil 

104 54589 Stadtkyll-Schönfeld 

Auf'm Höstert 

28,4 dB(A) 

105 54597 Reuth 

Neureuth 5 

34,6 dB(A) 

106 54597 Reuth 

Neureuth 13 

32,4 dB(A) 
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Windkraftanlage Nr.: WEA SkO5 

Immissionspunkt lmmissionsanteil 

104 54589 Stadtkyll-Schönfeld 

Auf'm Höstert 

26,8 dB(A) 

105 54597 Reuth 

Neureuth 5 

39,5 dB(A) 

106 54597 Reuth 

Neureuth 13 

36,5 dB(A) 

3. Die Windkraftanlagen dürfen die nachstehend genannten Schallleistungspegel 

(Lwa, d) - zuzüglich eines Toleranzbereiches im Sinne der oberen Vertrauensbe-

reichsgrenze mit einer statistischen Sicherheit von 90 % - entsprechend Formel: 

LWA. (90) = Lwa, cl + 1, 28 x /.P2 -1- aR2 nicht überschreiten (Grenzwert): 

Normalbetrieb (Nennleistung): 

1,9411 Z, 0 , MIN o aw Hinweis: Peücksichtigte Unsicherheiten und IN 
lt im Tenor 

S%chaflimmissionsprognose 
‚ 7 MAL 

IN 
bcre Vertraucnsberchgrenze 

aufgefuhrter 

errechreter * 

Windkraft- Schall- Schailleis-

anlage leistungspegel tungspegel Serien- Mess- Progno- Oberer 

(Lwa, cl) inkl. Unsicher- streu- unsi- seunsi- Vertrauens-

heit ung cher- cherheit bereich 

(LWA, (90)) ap heit aprog von 90 % 

(Grenzwert) CYR 

Windkraft- 

anlage 

Schall- 

Ieistungspegel 

(Lwa, d) 

errechneter 

Schallleis-

tungspegel 

inkl. Unsicher- 

heit 

(LWA, (90) 

(Grenzwert) 

Serien- 

streu- 

ung 

CP 

Mess- 

unsi- 

cher- 

heit 

GR 

Progno- 

seunsi- 

cherheit 

Gprog 

Oberer 

Vertrauens-

bereich 

von 90 % 

WEA 

SkOl 
104,9 dB(A) 106,0 dB(A) 

0,4 

dB(A) 

0,8 

dB(A) 

1,5 

dB(A) 
2y2 dB(A) 

WEA 

5k 02 
104,9 dB(A) 106,0 dB(A) 

0,4 

dB(A) 

0,8 

dB(A) 

1,5 

dB(A) 
232 dB(A) 
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437 

WEA 

Sk03 
1049 dB(A) 106,0 dB(A) 

0,4 

dB(A) 

0,8 

dB(A) 

1,5 

dB(A) 
272 dB(A) 

WEA 

SK 04 1049 dB(A) 106,0 dB(A) 
0,4 

dB(A) 

0,8 

dB(A) 

1,5 

dB(A) 
272 dB(A) 

WEA 

Sk05 

(nur Tag- 

zeit) 

1049 dB(A) 10610 dB(A) 0,4 

dB(A) 

0,8 

dB(A) 

1,5 

dB(A) 
232 dB(A) 

Schallreduzierte Betriebsweise (zur Nachtzeit): 

1  

Hinweis: Berücksichtigte Unsicherhei-

obere Vertrauensbereichsgren-

Tenor aufgeführter Schall-

ten und 

ze lt. im 

inmisfroJns' 

Wind- r -------- 
kraft- 

anlage 

i'cha \4I 
leistungs- 

pegel 

(Lwa,d) 

errechnetr4' 

Scm. allleisX 
tungspegel 

inkl. Unsi- 

cherheit 

(LWA, (90)) 

(Grenzwert) 

zuge 

hAie  
max. er- 

reichbare 

elektrische 

Leistung 

Serien- 

streu- 

ung 

Gp 

Mess- 

unsi- 

cher- 

heit 

cJR 

Prog- 

nose- 

unsi- 

cherheit 

aProg 

Oberer 

Vertrau-

ensbe-

reich 

von 90 % 

WEA 

Sk 05 

103,4 dB(A) 104,5 dB(A) 3,0 MW 

(Be- 

triebsmo- 

dus lls) 

0,4 

dB(A) 

0,8 

dB(A) 

1,5 

dB(A) 

2,2 

dB(A) 

Hinweis:  

Die vorgenannten Emissionsbegrenzungen gelten im Rahmen einer messtechnischen 

Überprüfung (FGW-konform) als eingehalten, wenn für die durch Messungen bestimm-

ten Schallleistungspegel (L, Messung) entsprechend folgender Gleichung nachgewiesen 

wird: 

L, Messung + 1,28 X GR, M L 1.,28 x ‚jcTP2 Messung - < wa,d (Prognose) +  
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4. Die Windkraftanlagen dürfen keine immissionsrelevante Tonhaltigkeit  (< 2 dB(A), 

gemessen nach den Anforderungen der Technischen Richtlinie für Windenergiean-

lagen Teil 1: „ Bestimmung der Schallemissionswerte" [sog. FGW-Richtlinie]) aufwei-

en. Dies gilt für alle Lastzustände. 

5. Die Windkraftanlagen müssen mit einer kontinuierlichen Aufzeichnung geeigneter 

Betriebsparameter versehen sein, die rückwirkend für einen Zeitraum von wenigs-

tens drei Jahren den Nachweis der tatsächlichen Betriebsweise der Anlagen ermög-

licht. Es müssen mindestens die Betriebsparameter Windgeschwindigkeit, Windrich-

tung, Leistung und Drehzahl erfasst werden. 

Schattenwurf 

6. Die Schattenwurfprognose weist für die relevanten lmmissionsaufpunkte 

lmmissionspunkt 

IP BL N Zner1 8HU M ) r 
lP F 5489Stadtkyll, A'f  1' e 0 rC 

sowie- im geamte&Gewerbegebfet54589 Stadtk'Il, Auf Zim-
mers (Hinweis: wird dann relevant, wenn dort weitere Büro 

i 

oder Wohnhäuser errichtet werden) 

lP 5 54589 Stadtkyll, Haus Kalkerheck ( Flurstück 3-F18) 

eine Überschreitung der zumutbaren Beschattungsdauer von 30 h/a (worst-case) 

bzw. 30 min/d aus. (Diese resultiert sowohl aus der Vorbelastung wie auch der Zu-

satzbelastung.) 

An diesen lmmissionsaufpunkten müssen alle für die Programmierung der Ab-

schalteinrichtungen erforderlichen Parameter exakt ermittelt werden. 

7. Die beantragten Windkraftanlagen sind so zu betreiben, dass der lmmissionsricht-

wert für die astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer von 30 Stunden in-

nerhalb von 12 aufeinander folgenden Monaten und darüber hinaus 30 Minuten pro 

Kalendertag an den in 1. Immissionsschutz, Unterpunkt Schattenwurf, Ziffer 6 ge-

nannten Immissionsorten bei Addition der Zeiten aller Schatten werfenden Wind-

kraftanlagen nicht überschritten wird. 
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